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Biolandbau und Klimaschutz 
 
Landwirtschaft und Klimawandel sind stark miteinan-
der verbunden. Auf der einen Seite wird die Landwirt-
schaft durch die Klimaerwärmung bedroht: Steigende 
Temperaturen, zunehmende Trockenheit, aber auch 
vermehrte extreme Niederschläge und Erosion brin-
gen die Lebensmittelproduktion weltweit in Schwie-
rigkeiten. Andererseits trägt die Landwirtschaft welt-
weit mit 10 bis 15 Prozent zu den gesamten Treib-
hausgasemissionen bei. Berücksichtigt man die Emis-
sionen aus der Zulieferindustrie (Dünger, Pestizide), 
von Transporten, Lagerung, Kühlung und aus der 
Abholzung von Wäldern für den Ackerbau, beträgt der 
Anteil sogar bis zu 30 Prozent.  

Weltweit werden zurzeit pro Jahr 125 Millionen 
Tonnen Stickstoffdünger industriell hergestellt. Das 
führt zu etwa 800 Millionen Tonnen CO2-Emissionen 
(entspricht zirka 2 Prozent der weltweiten Emissio-
nen). Alleine durch das Düngermanagement im Bio-
landbau werden pro Hektare 50 bis 150 kg syntheti-
sche Stickstoffdünger eingespart, welche mithilfe nicht 
erneuerbarer Brennstoffe produziert werden. 

Klimaschutz auf Biobetrieben

Steckbrief  

Schon heute tragen Biobäuerinnen und Bio-
bauern zum Klimaschutz bei. Zahlreiche Rege-
lungen von Bio Suisse kommen dem Klima 
zugute: Das Flugimportverbot, die Einschrän-
kung im Kraftfuttereinsatz, der sorgfältige Um-
gang mit dem Boden, der Verzicht von Kunst-
dünger usw.  
Dieses Merkblatt informiert über den Zusam-
menhang zwischen Klimawandel und Land-
wirtschaft und zeigt für Biobetriebe zusätzli-
che Massnahmen, welche der Reduktion von 
Treibhausgasemissionen dienen. 

 


